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Amtlicke öekanntmacknngen.
Bekanntmachung

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß Herr
Landrat Geheimer Regierungs -Rat Berg mit dem16. No¬
vember ds. Js . wieder die Dienstgeschäfte des Landrats¬
amts des Kreises St . Goarshausen übernimmt , aber zu¬
nächst noch bis zum 30 . November 1916 von dem Kreis¬
deputierten , Herrn Bürgermeister Herpell, St . Goarshau¬
sen, vertreten wird . ^

St . Goarshausen , den 3. November 1916.
Der Königliche Landrat.

_ I . V. : v. Brüni  n g.

kn

SnsfStzrnngs - Bestimmungen
zur Beiordnung über Hülsenfrüchte vom 29. Juni 1916.

(Reichs-Gesetzbl. S . 846.)
Bei dem Verkehr mit Hülsenfrüchten sind drei Arten von

Saatgut zu unterscheiden:
a) „Anerkanntes Saatgut " sind solche Hülsenfrüchte aus

anerkannten Saatgutwirtschaften , auf welche sich die
Anerkennung erstreckt. Als anerkannte Saatgutwirt-
schaften gelten solche Wirtschaften , die in der Sonder¬
nummer des gemeinsamen Tarif -Verkehrsanzeigers

für den Güter - und Tierverkehr im Bereiche
der Preußisch - Hessischen Staats - Eisenbahnver¬
waltung , der Militär -Eisenbahnen , der Mecklenbur¬
gischen- und Oldenburgischen Staatsersenbahnen und
der Norddeutschen Privateisenbahn vom 16. Septem¬
ber 1916 nebst Nachträgen , Ergänzungen und Berich¬
tigungen aufgeführt sind. !

d) „Saatgut , das durch eine Saatstelle als zur Saat ge¬
eignet erklärt ist." Die Zuständigkeit der Saatstellen

■ ist durch die Bekanntmachung vom 23. Juli 1916 ge¬
regelt.

e) „Nachweislich zum Gemüsebau bestimmtes Saatgut"
hierzu kann Saatgut jeder Herstammung dienen, wenn
es nur nachweislich zum Gemüseanbau verwendet
wird.

Der Nachweis ist in folgender Weise zu liefern:
1. Will der Erwerber der Hülsenfrüchte sie selbst zum

Anbau von Gemüse verwenden , so hat er durch Be¬
scheinigung der Gemeindebehörde des Anbauortes
nachzuweisen, welche Mengen an Saatgut er zum
Anbau braucht. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn

, es sich um Mengen von nicht mehr als 5 Kg. handelt.
Die Bescheinigung ist von dem Beräußerer des Saat¬
gutes aufzu bewahren.

2. Will der Erwerber der Hülsenfrüchte sie als Zwischen¬
händler an Gemüseanbaüer weiter veräußern , so be¬
darf er dazu bei jedem Ankauf einer von derGemeinde-
behörde auszustellenden Genehmigung , welche die
Menge der anzukaufenden Hülsenfrüchte, sowie den
Namen und Wohnort des Verkäufers enthalten muß.
Die Genehmigung ist von dem Verkäufer aufzubewah¬
ren . Die Gemeindebehörde hat die ordnungsmäßige
Verwendung der an Zwischenhändler abgegebenen
Hülsenstüchte zu überwachen.

Berlin,  den 19. Oktober 1916.
Der Minister für Handel und bewerbe.

I . A.r L « sensky.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

Im Aufträge : Graf von Keyserling  k.
Der Minister des Innern.
Im Aufträge : Freund.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
St . Goarshausen , den 30 . Oktober 1916.
Wird verüffentlrchl.

Der Königliche Landrat.
I . B .: v. Brün in g.

Ausführungsanweisung
zur Verordnung über Höchstpreise für Äpfel vom 7. Oktober

1916 (R. G. Bl . S . 1143).
Untere Verwaltungsbehörde ist der Landrat , in Stadt¬

kreisen der Gemeindevorstand.
Höhere Berwaltungsbehöroe ist der Regierungspräsi¬

dent, für Berlin der Oberpräsideut.
Zuständige Behörde im Sinne des § 2 Abs. 1 und Abs.

2 ist der Landrat , in Stadtkreisen der Gemeindevorstand.
Berlin,  den 24. Oktober 1916.

Der Minister des Innern.
Im Aufträge : gez. Freund.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 31 . Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V .: o. Br ü n in g.

Absch,rif t.
Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, daß die Be-

zirks-Fettstelle in eine Verwaltungs - und in eine Geschäfts-
Abteilung zerfällt , deren Tätigkeiten nach ihrer Bezeich¬
nung abgegrenzt sind. Die Verwaltungs -Abteilung beschäf¬
tigt sich also mit allen auf die Verwaltung bezüglichen Fra¬

gen, während die Geschäftsabteilung alle geschäftlichenAn¬
gelegenheiten erledigt . Die Verwaltungs -Abteilung hat
ihren Sitz bei der Königlichen Regierung in Wiesbaden
(Vorsitzender Geheimer Regierungsrat Droege ) , wahrend
die Geschäftsabteilung ihren Sitz im Büro der Rhein-
Mainischen Lebensmittelstelle , G . m. b. H. in Frankfurt a.
M . hat . Die Anschriften sind wie folgt:

1 . Bezirksfettstelle
Berwaltungs -Abteilung

Wiesbaden
Königliche Regierung.

2 . Bezirks-Fettstelle
Geschäfts-Abteilung

Frankfurt  a . M.
Gallus -Anlage 2.

gez. Droege.
Wiesbaden,  den 27. Oktober 1916.

Der Leiter der Bezirks -Fettstelle des Regierungs -Bezirks
Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 31. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V .: von Brüning.

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf den zur Zeit bestehenden Papiermangel

erklärt sich der Herr Minister damit einverstanden , daß die
Tagebücher der Fleischbeschauer und Trichinenschauer deS
laufenden Kalenderjahres ausnahmsweise auch für das
nächste Jahr noch benutzt werden , wenn sie genügend Raum
für die Eintragungen enthalten.

Der Jahresbericht ist in den Büchern besonders kennt¬
lich zu machen. Die Eintragungen des neuen Jahres haben
mit neuer Nummer zu beginnen.

Die Herren Bürgerineister werden ersucht, den Fleisch-
nnd Trichinenbeschauern hiervon Kenntnis zu geben.

St . Goarshausen , den 1. November 1916.
Der Königliche Landrat.
I . B .: ». Brüning.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises
welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 1.
Mai 1916 — KI 1594 — betr . Förderung des Wetter¬
dienstes im Rückstände sind, werden an die sofortige Er¬
ledigung derselben erinnert.

St . Goarshausen , den 1. November 1916.
Der Königliche Landrat . I . V.: v. B r ü n i n g.

Ieinde und Ireunde.
lt »« Ä»ArS»ns*'«stfJC3t; om TncajTMVTT,.'>-77- '.»

Kriminalroman von R . MandowSky. 42
.Und Sie sagte», daß Ihnen bereits die Physiognomie

der Person auffiel?"
,Ja ."
.Beschreibe» Sie mir sie doch!*
„Das ist sehr einfach. Cs ist eine junge, hübsche, elegant

gekleidete Frau .'
.Das ist noch nichts Besonderes."
„Ja , bisher . Aber sie hatte eine gewisse Härte im Blick

l»»d ichmale, festgrschlossen« Lippen, welche mir sofort auffie-
leir Unsereins hat, wie gesagt, Erfahrung in dergleichen."

.Ja , ja I Und wie nannte sie sich?"
«Iran Jelhös . Ich habe eS mir genau gemerkt."
.Hat sie eine Adresse genannt ?"
.Genau nicht, sie sagte, sie komme aus Szegedin."
.WaS ist denn der Mann ?"
.Ein wohlhabender Kaufmann, " sagte st«.
.Näheres nicht?"
.Nein ."
.Nun , das wäre schließlich dar wenigste. Aber erzählen

Eie weiter!"
.Sie gab mir weiter an , daß er schwer krank sei. Sie fühle,

daß sie vor einer Katastrophe siehe und sei deshalb grkom-
vieu, um mich zu konsultieren."

»Na. und ?"
.Ich nahm auf ihren Wunsch dar groß« Spiel vor."
.Wie heißt das ?"
Wieder lachte Severine.
«Ach, Geschäftsgeheimnis! ES ist unsere höchste Leistung

t>rw muß besonders bezahlt werden."
»Natürlich, das dacht« ich mirl lind was sagten dieKarten?"

.Ich bin gespannt."

.Anstatt sich nämlich zu freuen, wie eS für eine liebende
Gattin natürlich gewesen wäre, wurde sie ganz aufgeregt.
Eie sagte mir , sie sei nicht meiner Ansicht. Eine Ahnung
sage ihr , daß ihr armer Mann am zehnten des kommenden
Monats bereits tot sein iverde. Uebrigens wollte stein einer
Woche noch einmal kommen, um die Karten zn befragen."

„Das wäre hent in acht Tagen ."
„Ja , am Mitlwoch."
.Und Sie meinen?" . 1
„Daß die Person ihrem Galten langsam in ein besseres

Jenseits hinüberhilfl."
„Schließlich, alles schon dagewcsen. Sie könnten recht ha¬

ben, deshalb werde ich mir die merkivnrdige Dame am Mitt¬
woch genauer ansehen. Das kann doch geschehen, ohne daß sie
mich bemerkt?"

„Freilich, werden wir schon machen."
„Um wieviel Uhr erwailen Sie di« liebende Gattin ?"
.Ich denke, sie lonnnt wieder gegen Abend wie das erste

Mal ."
.Schön . Ich werde pünktlich da sein. Wenn wir da wirk¬

lich einem Verbrechen au? die Spur koninicn, haben Sie der

, . »Ja . Ich fand allerdings , daß der Mann krank ist, aber
m«ht sterben würde."

.Sie sagten ihr das ?"

.Gewiß , und jetzt kommt das Verdächtige."

cĥkonnte die fremde Dame beruhigen."

Polizei einen wichtigen Dienst geleistet, Frau Severine?
,DaS will ich auch, in diesem Falle ist das ja Pflicht.

Darf ich Ihnen jetzt noch ein Gläschen Kognak anbielen,
bevor Sie gehen? Ich beziehe ihn direkt aus Frankreich."

.Sehr verbunden. Sie sind eine Frau von Lebensart,
wie ich sehe."

, £ >, bitte, nicht der Rede ivert."
Nachdem der Detektiv, denn um einen solchen handelte

e§ sich offenbar, das betreffende Gläschen mehrfach leer ge¬
trunken hatte, empfahl er sich endlich und wurde von Frau
Severine mit vielen Bücklinge» hinanskomplimentiert.

Als die Alte sich daun endlich ihrer Nichte widmen konnte,
war diese durch das lange Warten schon etwas ungeduldig
geworden.

»Was für Geschichten Du mit dem Menschen machtest I"
meinte sie.

Frau Severine nickte zufrieden.

„Das verstehst Du nicht, meine Liebe. Mit der Polizei
muß sich unsereins gut stellen."

„Ach was , Du tirst doch nichts Unrechtes."
„Freilich, aber wenn sie eiireui übelwollen, finden st«

schon ei» Haar in der Suppe . Bist Du übrigens schon lang«

„Eine halbe Stunde ."
„Daun hast Du ja gehört ?"
„Alles. Du glairbst wirklich?"
„Ich bin überzeugt, das Weib bringt langsam ihren Manu

um. Durch Gift wahrscheinlich."
.Schrecklich!"
„Ja , unsereins kennt sich ans . Wirst sehen, ich schlage da

zwei Fliegen mit einer Klappe. Rette einem Menschen daS
Leben und niache mir die Polizei geneigt."

Marie sah sie beioundernd au.
„Ja , Du, Dir bist schlau."
Die Alte kicherte geschmeichelt.
„Ja , ich sehe und höre aber auch genug."
.Freilich , die Duinuiheit der verliebte» Frauenzimmer ha»

keine Grenzen."
»Vergiß die Männer nicht, mein Töchterchen. Ich sage Dir.

es gibt zum Beispiel am Borabend der Liquidation an der
Börse ein paar Fiuanzniänner von Ruf, welche mich zu Rate
ziehen."

„Unglaublich!"
„Aber wahr I Und der Herr von Bohrer , der Rennstallbe¬

sitzer, der nie zu einein Rennen geht, ohne vorher zu nrir zu
kommen? Und der Kallay vom Nationaltheater , der sich
niemals in ein Liebesverhältnis einläßt, ohne mich vorher
zu konsultieren?"

.So ivasl"

.Gelt , da staunst Du ? Wenn mir die Haare der Dame,
ihre Photographie oder ihre Schriftprobe nicht gefallen, gibt er
da« Verhältnis auf."

.So dumme Männer gibt'S wirklich?"

.Warum denn nicht? Erinnere Dich nur . was vor ein
paar Jahren in Paris geschah, als dort «ine Frau angeblich
mit de»! Erzengel Gabriel verkehrte! Akademiker, Schrift»
fteller und sogar Throuprätendenlen liefen zu ihr."

„Ja . ich erinnere mich." 226,2C
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Der-Mslhe Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Grotze » Hauptquartier

3. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Kampstätigkeit hielt sich im allgemeinen in mäßi¬
gen Grenzen.

In einzelnen Abschnitten des Sommegebiets starkes
Artillerieseuer . Die von uns genommenen Häuser von
Saillq gingen gestern früh im Nahkamps wieder verloren.
Feindliche Vorstöße östlich von Gueudecourt u. gegen den
nördlichen Teil des St . Pierre Vaastwaldes sind gescheitert

Das französische Feuer auf die Feste Vaux flaute gegen
Abend ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bapern.
Austergewöhnlich hohe Verluste erlitten die Russen bei

ihren bis zu siebenmal wiederholten vergeblichen Versuchen,
uns die am 30. Oktober gestürmten Stellungen westlich von
Folio. Krasnolesie (links der Narajowka ) zu entreißen.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

An der siebenbürgischen Südsront wurden rumänische
Angriffe durch Feuer oder im Bajonettlamps abgeschlagen.
Südwestlich Predcal und südöstlich des Roten Turm -Passes
stießen « ix nach und nahmen über 358 Rumänen gefangen.

Balkan - Kriegsschauplast:
Keine Ereigmste von bei» «derer Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Der öb?rreilhischrnMri-chk Ägesbmcht.
WTB.  Wien,  3 . Nov. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

In der nördlichen Walachei griffen die Rumänen ge¬
stern an zahlreichen Stellen an. Sie wurden überall zu¬
rückgeworfen. Dem Feinde nachstoßend gewannen unsere
Truppen südöstlich des Beres Tarony (Roten Turmpasses)
und südwestlich von Predeal erneut Gelände . An der
Siebenbürgischen Ostfront und in den Waldkarpathen war
die Kampftätigkeit gering.

Heeressront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

An ^ >er Bystriza -Solotwinska Vorfeldkämpfe . An der
Narajowka versuchten die Russen in 7 Massenstürmen die
arn 30. Oktober an unsere Verbündeten verlorenen Stellun¬
gen zurückzuerobern. Alle Anstürme des Gegners brachen
unter schwersten Verlusten zusammen . Südlich von Hnle-
wicze am Stochod vertrieb ein Jagdkommando österreichi¬
scher Landwehr einen russischen Vorposten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Schlachtfront des Küstenländischeii wurde auch

gestern mit größter Erbitterung gekämpft. .Unter nngeheu-
renr Aufwand von Menschen und Munition setzten die
Italiener ,ihre Angriffe fort . Im Bippachtale waren un¬
sere Stellungen am Panovitz -Walde bei Sobec und östlich
Vertoyba erneut das Ziel wütender Angriffe . Das Pyn-
laer Landsturmregiment Nr . 2 und das dalmatinische
Landwehr -Infanterieregiment Nr . 23 hielten zähe fest.
Aus der Karsthochflächewurde im Raume um Lokovica eilt
neuer italienischer Gegenstost, der über die Höhe Pecinka u.
entlang der Straße nach Kostcmzevyca eingesetzt war , unter
schwersten Verlusten des Feindes zum Stehen gebracht. 2
hier bis zum äußersten ausharrend « Batterien fielen, als
üffctm und Pferd überwältigt waren , in Feindes Hand.
Am südlichen Teile der Hochfläche brachen vor der Front
des tapferen österreichischen Landsturmregiments Nr . 32
und der Jnfanterieregimenter Nr . 1b und 98 alle feind¬
lichen Angriffe zusammen. Die Zahl der gefangenen Ita¬
liener ist aus 2200 Mann gestiegen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
o . H ö f er , Fetdmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
Am 2. d. M . vormittags hat ein Seeflugzeuggeschwader

die Semaphorstation und Kohlenlager von Pieste, Radio¬
station und Lagerhaus von Torre Particella erfolgreich mit
Bomben belegt. Abends griff ein Seeslugzeuggeschwader
Bahnhofanlagen von Rondi , die militärischen Anlagen von
Selz , Doberdo , Staranyano und die Batterie von Golauet-
ta an. -,Es wurden viele Treffer erzielt.

Flvttenkmnmando.

Ein neuer deutscher Erfolg im Kanal.
B e r l i n , 2 . Nov . (Amtlich .) In der Nacht zum 2.

November stießen leichte deutsche Streitkräfte aus den flan¬
drischen Stützpunkten gegen die Handelsstraße Themse und
Holland vor, hielten mehrere Dampfer zur Untersuchung
an >und brachten zwei von ihnen, die verdächtig waren , in
den Hafen ein. Ein dritter Dampfer , der ebenfalls dort¬
hin folge» sollte, ist noch nicht eingetrosfeu . Beim Rück¬
marsch wurden einige unserer Torpedoboote kurze Zeit er¬
folglos von vier englischen Kreuzern beschossen.

Unsere Streitkräfte sinch vollzählig und unbeschädigt
zurückgekehrt. ,

Der Chef des Admiralftabes der Marine.
lieber das Schicksal des nicht eingetrofsenen Dampfers

scheint die folgende engl. Meldung Aufklärung zu geben:
WTB - London, .). Nov . Die englische Admiralität

teilt amtlich mit : Der niederländische Dampfer „Oldambt"
wurde in der Nacht vom Mitttvoch vom Feinde nahe des
Noordhinder Feuerschiffes erbeutet . Es wurde eine Pri-
seubesatzrnig an Bord gebracht, und das Schiff sollte nach
Zeebrü 'gge geführt werden , als es am Donnerstag gegen
Tagesanbruch von einigen unserer leichten Patrouillen-
sahrzeugcn überholt wurde . Die Prisenbesatzung versuchte,
das Schiff in die Luft zu sprengen , und ging in die Boote,
ebenso wie die eigene Besatzung der „Oldambt " . Die Pri-
senbefatzung, bestehend aus einer» Offizier und nenn Mann
wurde eingeholt und zu Gefangenen gemacht. Das Schiif

wurde von einem unserer Fahrzeuge ins Schlepptau ge¬
nommen . Fünf deutsche Zerstörer , die hinzukamen, ver¬
mutlich, um die Prise in den Hafen zu geleiten , wurden
angegriffen und sofort in die Flucht geschlagen. „Oldambt,,
wurde fünf Stunden lang bis sechs Meilen von Hoek von
Holland geschleppt, wo sie von holländischen Schleppern
übernommen wurde.

Zer Mische KrleOericht.
WTB . Konstantinopel,2.  Nov . Amtlicher Be¬

richt des Generalstabs:
Euphratfront : Unsere freiwilligen Krieger griffen eine

Linie feindlicherSchützen an und nahmen eine große Menge
Kriegsmaterial und 150 Stück Vieh weg.

Tigrisfront : Unsere Flugzeuge warfen Bomben auf
feindliche Stellungen . Unsere freiwilligen Krieger griffen
einen feindlichen Flugzeugschuppen in der Umgebung von
Scheik Said an und zerstörten abermals ein feindliches
Flugzeug . Zur Vergeltung warfen die Engländer Bom¬
ben im Rücken unserer Stellungen . Sie waren aber er¬
folglos.

Persische Front : In der Richtung Sendschan warfen wir
feindliche Kavallerie und Infanterie nordöstlich Dijar zu¬
rück. — Kaukasus-Front : Im Zentrum und am linken
Flügel für uns erfolgreiche Scharmützel . Wir machten ei¬
nige Gefangene.

Galizische Front : Die Russen machten am 31 . Okt. und
1. Nov. abermals Angriffe !, um die von uns am 31. Okt. er¬
oberten Stellungen wieder zu nehmen. Diese Angriffe
wurden ebenso wie die vorangegangenen völlig abgeschla¬
gen. — Auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz schlugen
wir einen Angriff ab, den der Feind am 31. Okt . gegen un¬
sere Truppen an der Strumaftont machte.

Der wlMkW Kriezchericht.
WTB . S o fi a , 2 . Nov. Mazedonische Front : Schwa¬

che feindliche Abteilungen , die nördlich des Malik-Sees
vorgegangen waren , sind durch unsere Truppen in östlicher
Richtung vertrieben worden.

Im Cernabogen haben wir einen schwachen Angriff des
Feindes abgeschlagen. Am Fuße der Belasica -Planina u.
an der Strumafront geringe Artillerietätigkeit . Während
des Kampfes am 31 . Oktober hat der Feind im Strumatale
schwere Verluste erlitten . In dem Abschnitt zwischen den
Dörfern Chiristos und Barakli -Dschuma haben wir über
fünfhundert unbeerdigte Leichen, viele frische Gräber und
zerstreut eine beträchtliche Menge Ausrüstrurgsgegenstände
und Waffen gefunden.

An der Küste des Aegäischen Meeres beschoß ein feind¬
licher Monitor ohne Ergebnis unsere Stellnngn bei Orfano

Rumänische Front : Die Lage ist unverändert . Vier
feindliche Kriegsschiffe bombardierten die Stadt Konstantza.
Urtfere Küstenbatterien zwangen die Schiffe, sich zu entfer¬
nen . Das Bombardement hat weder Opfer gefordert , noch
Schaden verursacht.

Air« der Donau bei Rustschuk und bei Swistow beider¬
seits Artilleriefeuer.

Die Franzosen und Engländer verwenden kriegsgefangene
Deutsche zu Schanzarbeiten im Feuerbereich.

Nach übereinstimmenden Aussagen stanzösischer und
englischer Gefangener und Ueberläufer , sowie durch sonstige
Feststellungen ist einwandfrei erwiesen, daß Franzosen u.
Engländer fortgesetzt die gefangenen deutschen Mannschaf¬
ten zrr Schanzarbeiten in einem Gebiet verwenden , das un¬
mittelbar im Feuerbereich gelegen ist . Die Ententemächte
setzen sich hierdurch mit einer geradezu unerhörten Bru¬
talität über die allereinfachsten Grundsätze des Völkerrechts
hinweg. Welches Geschrei über Barbarentum und Völker¬
rechtsverletzung würden sie erheben , wenn die Deutschen
mit den englischen und französischen Gefangenen das gleiche
täten ! Man erinmere sich nur des Lärms der feindlichen
Regierungen und ihrer Presse , als wir einen Teil der Be¬
völkerung von Lille zu friedlichen Arbeiten weit hinter der
Front heranzogen , die noch dazu lediglich der französischen
Bevölkerung des besetzten Gebietes zugute kamen.

Deutsche U-Boote vor der portugiesischen Küste.
M a d r i d , 4. Nov. Eine Lissaboner Depesche besagt,

daß deutsche U-Boote vor der portugiesischen Küste aufge¬
taucht seien und die Schiffahrt sehr unsicher machen. Meh¬
rere engl . Transportdampfer sind bereits torpediert wor¬
den . Fast jeden Tag werden Frachtdampfer versenkt.

Militärische Maßnahmen des griechischen Königs gegen
Veniselos.

WTB . Rotterdam,  3 . Nov . Die Athener Regie¬
rung entsandte einer Rentcr -Depesche zufolge Verstärkun¬
gen an Infanterie und Artillerie nach dem von Veniselos
besetzten Ort Ekaterini.

„Daily Chroiricle" meldet hierzrr aus Athen : Leutnant
Kalsulis war bei einem politischen Krawall getötet worden.
Darauf sandte die nationale Verteidigungsarmee 600
Mann nach der Stadt , wo sie die königstreuen Truppen,
die die Miaknon -Brücke bewachten, vertrieben und die
Brückeck besetzteir. Dann rückten die Veniselisten in die
Stadt ein. Sie standen unter Befehl des Majors Metzo-
kis. Die Garnison von Ekaterini zog sich zurück. Sie ließ
das Kriegsmaterial im Stich . Eine weitere Depesche aus
Saloniki besagt, daß die natioirale Verteidigungsarmee
jetzt 30 000 Mann zählt , wovon 17 000 schon vollständig
ausgerüstet sind.

Bürgerkrieg in Griechenland.
A m st e r d a m , 4 . Nov. Aus London wird gemeldet:

In Griecheirland ist der Bürgerkrieg ausgebrochen . Aus
Athen wird berichtet, daß veniselistische Truppen , etwa 600
Mann , Ekaterini (75 Kilometer nordöstlich von Larissa u.
55 Kilometer südwestlich von Saloniki ) , besetzten. Die kö¬

nigliche Besatzung des Dorfes Kilondro ist angeblich geflo¬
hen, doch soll es nach anderen Meldungen zu heftigen Zu¬
sammenstößen gekommen sein, bei denen es mehrere Tote
gab . Unter den Anhängern von Veniselos soll große Un¬
zufriedenheit über die Anerkennung der Athener Regier¬
ung herrschen. Man hält die Regierung in Athen für "stark
genug , Herr der Lage zu bleiben. Das revolutionäre Heer
soll 30 000 Mann stark sein, wovon aber nur 17 000 Mann
voll ausgerüstet sind.

Ablehnung der Dienstpflicht für Australien.
Haag,  3 . Nov . Die bisher vorliegenden Listen er¬

geben, «daß das australische Referendum über die Dienst¬
pflicht mit 887 000 gegen 798 000 Stimmen , also mit ei¬
ner Mehrheit von 89 OOO Stimmen abgelehnt wurde . Die
Listen sollen jedoch, der „Daily News " zufolge, unvollkom¬
men sein. Die Gesamtzahl der für das Referendum ab¬
zugebenden Stimmen beträgt schätzungsweise2 Millionen.
Davon entfallen 200 000 auf die im Felde stehenden Män¬
ner , deren Stimmergebnis über London nach Australien
gekabelt wird . — Die Regierung von Neuseeland kündigt
an , daß in Zukunft eine Auslosung stattfinden werde, da
die Truppenwerbungen nicht mehr die nötige Anzahl Män¬
ner ergeben.

Deutscher Reichstag.
Im Reichstage standen gestern zunächst eine Anzahl kur¬

zer Anstagen vorr Reichstagsmitgliedern zur Tagesord¬
nung . Die Beantwortring der 14 Fragen nahm nur kurze
Zeit in Anspruch. Nachdem einige Rechnungen und Denk¬
schriften schnelle Erledigung gefunden hatten , wurden in
zweiter und dritter Lesung , nach kurzer Debatte , mit nur
geringer Mehrheit der Gesetzentwurf betreffend Aenderun-
gen des Gerichtskostengesetzes und der Gebührenordnung
für Rechtsanwälte und für Gerichtsvollzieher angenommen.
Es folgte die Beratung des Gesetzentwurfs betreffend Fest¬
setzung der zum Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere.
Nach kurzer Besprechung wurde auch diese Vorlage in zwei¬
ter und dritter Lesttng erledigt . Auch die folgende Vorlage,
betreffend Auskunstserteilung über Kriegsverordnungen
wurde in zweiter und dritter Lesung angenommen . Der Be¬
richterstatter Siehr (Vp .) hatte dazu bemerkt, daß selbst
eingeschulte Juristen sich nicht mehr in den Verordnungen'
zurechtfinden könnten. Bei der Fortsetzung der Beratung
über Resolutionen (Kriegsministerium usw.) betonte der
Abg. Dr . Neumann -Hofer (Vp.) , daß natürlichdie Schlag¬
fertigkeit des Heeres in erster Linie maßgebend sein müsse.
Er bat den neuen Kriegsminister , sein Augenmerk auf eine
wohlwollende Behandlung der Soldaten durch ihre Vor¬
gesetzten zu richten. Endlich kam man zur Besprechung der
Ernährungsfragen . Abg. Graf von Westarp (ff.) erstattete
den Ausschußbericht. Die Verhältnisse — namentlich be¬
züglich des Brotgetreides — hätten sich besser gestaltet, als
im Vorjahre . Für die Schwerarbeiter werde auch bester
als früher gesorgt werden können. An dem System der
Nahrrrngsmittelverteilung müste festgehalten werden. Die
Besprechung der Ernährungsfragen soll in der folgenden
Sitzung am Sonnabend , fortgeführt und hoffentlich zu
Ende gebracht werden.

B .er l i n , 4 . Nov. Wie das „Berl . Tagebl ." hört, ge¬
denkt der Reichstag spätestens am Montag oder Dienstag
sein Arbeitsprogramm zu erledigerr, salls sich die Ausspra¬
chen über die Ernährungsfragen nicht zu lange hinziehen.
Aber man meint , da das meiste bereits gründlich im Reichs¬
haushaltsausschuß durchgesprochen ist, in ein bis zwei Ta¬
gen nrit dieser Materie im Plenum fertig werden zu kön¬
nen . In der letzten Sitzung vor der Bertagurrg wird der
Reichskanzler eine lange Rede über eine wichtige politi¬
sche Frage , die unmittelbar vor ihrer Erledigung steht, hal¬
ten . Es handelt sich um die Lösung der polnischen Frage.
Der Reichstag wird dann bis zum 13 . Februar 1917 ver¬
tagt werden . Die kaiserliche Verordnung darüber enthält
die Klausel , daß der Reichshaushaltsausschuß befugt sein
soll, auch während der Vertagnngsdauer zur Beratung
auswärtiger Angelegenheiten zusammen zu treten . Es
entspricht dies der vom Reichstag bestätigten Forderung
des Hauptausschusses.

Al» Stadt Md Kreis.
Oberlahnstein , den 4. November.

: : V e r s a m m su n g . Am Sonntag , den 5. Nov .,
nachmittags 4 Uhr, hält die Ortsgruppe des Verbandes
deutscher Eisenb .-Handwerker und -Arbeiter (Sitz Berlin)
in der Gastwirtschaft zum Löwen (Ecke Südallee ) ihre Mo¬
natsversammlung ab . Die Mitglieder sowie alle Eisenbah¬
ner werden gebeten, recht vollzählig zu erscheinen.

?!- ! L i cht s p i e l t h e a t e r . Es sei an dieser Stelle
nochmals auf «das großartige Programm unseres Lichtspiel¬
theaters im „Marksburgsaale " aufmerksam gemacht. Die
Direktion scheut wirklich keine Kosten, dem Publikum solch
schöne Programms zu bieten, wie man sie in den besten
Kinos der Großstadt nicht bester findet . Der Schlager für
morgen „Fern Andra " hat überall den größten Beifall ge¬
funden , was auch hier geschehen dürfte.

(§ ) Wegfall  v o n P e r s o n e n z ü ge n>. Bekannt¬
lich drängt sich der Güterverkehr auf dem Eisenbahnen in
den Herbstmonaten am stärksten zusammen . Während des
Krieges macht die Bewältigung dieses starkerr Herbstver¬
kehrs naturgemäß größeren Schwierigkeiten als in Frie-
denszeiten , da die Eisenbahnen für Heereszweckestark in
Anspruch genommen sind und namentlich viel Lokomotiven
uird Personal irr die besetzten Gebiete abgegeben haben. Die
Eisenbahnverwaltung hat sich deshalb entschlossen, im Psr-
soiienzngvcrkchr zugunsten des Güterverkehrs einige Ein¬
schränkungen vvrzunchmen . Die Befriedigung des Güter¬
verkehrs steht jetzt unbedirrgt an erster Stelle , soweit er der



Versorgung der für Heereszwecke arbeitenden Gewerbebe¬
triebe sowie der Versorgung der Bevölkerung mit Lebens-

» dient Das reuende Publikum wird daher in der
nächsten Zeit den Ausfall einiger Züge in Kauf nebmen
muffen. Den Ausfall dieser Züge hab?n wir berellL-
gestern veröffentlicht.

*u ä “t 1U” 9 am 1. Dezember. Der Bundes-
rat hat d,e Vornahme einer Volkszählung am 1. Dezember
1916 beschlossen. Und zwar soll die Gesamtzahl der m den
Einzelstaaten in der Nacht vom 30. November auf den 1
Dezember staubig oder vorübergehend anwesenden Der-
Men durch namentliche Aufzeichnung festgestellt werden'
D,° mim mt | » B i„ Linie die gemnen uL
tegei' beschaffen, deren das Kriegsernährungsamt zur Er¬
füllung seiner Aufgaben auf dem Gebiete der Lebensmittel¬
versorgung dringend bedarf. Mehrfache Beobachtungen
haben ergeben, daß die bisher namentlich der Getreide und
Brotzuteilung in den Kommunalverbänden zugrunde ge-
legten notwendige Zuverlässigkeit vermissen lie-
ßen. Daneben soll aber die Volkszählung auch Zwecken
der Heeresverwaltung nutzbar gemacht werden. ^
o .j 'i  We ih n achts Urlaub  für Kaufleute. Für die
Zeit der Ernte und Arbeit im kaufmännischen Leben_ die

"^ Neujahr - erstrebt man in den
Kreisen des Handels und der Industrie eine ähnliche Be-
stnmiittng über eine allgemeine Beurlaubung der Kaufleute
im Schützengraben, wie sie für Landwirte zu der Ernte7eit
k^ langem bestehen. Wie der „B. L." erfährt, hat der Prä-

f gttjtefaet Tageblatt. Nrei-blatt für6«n«reis Sl ®oatsfi<w»c«.
b:u!Lttben  Gewerbebe- leien betrieben und fick mit ^ -—leien 6etne&en und sich mit Vorliebe an leicktaläubiae Da

2 ' Urkundenfälschung, Freiheitsberaubung Sachbe-
schadigung und einfacher Körperverletzung gege/den Gau¬
ner auf eine strafe von sechs Monaten Gefängnis

^wcht , daß sich zufolge des ungünstigen
Sg wahrend der Blütezeit 'des Gê ideS TS
SÄ 6P raE!eri  Getreidearten, besonders
aber bet der Gerste herausgestellt habe. Die bei verschiede-
unm^ b^ ^ "^^ ^ ^ "^ s°nstalten eingeholten Erkundig-
Keü7äbi77 ^ Besorgnisse über mangelnde
Keimsahigkeit ber Getreide im allgemeinen nickt aereckUer
trgt sind Mit Rücksicht auf die Tatsache daß b ? d n kom
menden Aussaaten im Jntereffe JnfZv

f aat0Ut  verwendet werden darf, muß
i brnt0enb  empfohlen werden, daß die Lanw

A ,-7 ^ rall vor der Aussaat Keimproben anstellen. Das
Auslegen -einer bestimmten Anzahl Körner auf feucktes
Fließpapier bei entsprechender Wärme qenüat um fefL„
Mt «, ob das in Aussicht „enomm” ' SaaLt unb L"ch verwendet werden kann. ^ unoeoenr-

LersWes.

WMfMZM M̂MZWW
sä, # -.*» L l  iää ä

(!) Zucker zur Weinbereitung.  Auf eine
Anfrage ob der von der Gemeinde gestellte Zucker nur ür
Tres er-Wem oder auch als Zusatz zur eigentlichen Wein¬
verbesserung bestimmt sei, wurde der „Cobl. Bolkszta" fol-
gendê Mitgeteilt: Der Zucker zur Haustrunkherstellunquzur Wernbereitung wird von der L L „ 0:.. '

Wn sä mThIX k • 'r  urcyts Bestimmte-
' E- durfte tri den einzelnen Gemarkungen recbt ver-

schreden ausfallen. Im allgemeinen wird die Gü7 wobl
znfriedeiistellend sein, doch muß immerhin erst der Umfana
der Frostschaden festgestellt werden. Im unteren Rbeim
W w° ^ e Lese der Weißweintrauben̂ L isst ist man
hinsichtlich der Güte des Mostes befriedigt. Auch mit demErtrage der Rotweinlese in ,

Kriegsftauen im Dorf.
Gedicht von Johanna Weiskirch.

Wie nun so lautlos stille sind
^nt Heimatdörfchen rings die Gassen.
Um alte, traute Giebel spinnt
Die Dämm'rung ihren Traum, den blaffen^
Von braunen Aeckerschollen gehn
Die Frauen heim mit müden Schritten.
AN ihrer Stirnen Falten stehn
Der Sehnsucht Nöte, heiß erlitten.
Noch brachten sie sie nicht zur Ruh,
Die aus den kampfumlohten Weiten ,
Genaht, und nun den Hütten zu
Auf ihren Wegen sie geleiten. ,
Erst in der Kammer engem Raum
Schenkt ihrer Sehnsucht heißem Liede
Aus kleinem Bett ein Kindertraum

lächelnder, ein süßer Friede.

GottesdienstOrdnung kn Oberlahnstew.
m der V'arrÜrchk zum hl. Martinus

tiöAHpn' Ä9’ abends 6 Uhr ist Schlußandacht der Novene,

g reder holen rhre Fahne von der Freiherr von Stein -Schule ab.ftz u.  äs»- r von Vieln-Vcyute
77 ^ -Ordnung der evangelischen Gemeinde.

MUt»«ch, abends 8-/, Uhr: Kriegsandacht. '

° m t H . . ° uuer  zur yaustrunkherstellunau ALf lrl V . . ^ ^hlveinirauven zu Ende ist. ist man
zur Weinbereitung wird von der Reichszuckerstelle den ein- Gute des Mostes befriedigt. Much mit dem
zeinen Krei>en zugewiesen, die wieder Berteilungsstellen ! ErUage der Rotwemlesem Aßmannshausen kann man der
-imicht-n. Di- G-m- ind.n selbst heben umnitielba? n°« 8 i Z "!' " d d-r M-Nge nnch znsrieden sein. Für
damil zu tun. Der Znster ist zunächst zur Rotweinverbeste. A , wurden Igo Mark und mebp„nd für di-
runa bestimmt weil er bier »m L *. ^ lroe,,t’ ! Ohm Weißweinmost 230—270 Mark angelegt '
rim. t^n.’ i . ' ö uuut9fI zur ^ronvernveroesse-

? " ' S“ 1 er  ^ ,er  am ersten notwendig und schon
wgleich bei der Kelterung verwandt wird. Danach kommt
der Zucker zur Haustrunkbereitungin Betracht. Auf solchen
hat nur derjenige Anspruch, der Trauben baut, also der
Winzer, oder wer Trauben kauft. Diese beiden Arten von

_ ..nd fc  uns doch

nl7^ erft' 3Ur  B/rftigung gestellte Zucker auch wirklich «uf den ganz Dell schland ju^ lud durste7ckm77 E ^.
da,ur verwandt werden darb nnd dab ein. >?.L,ÜS treu and festem s°L M ’Sder Feriide Sckreck im,h ^ ac0t  ^ lelt  M

Mgmilt Setrifttuueii.
Hauptmann Boelcke.

Dasist der Krieg, der so viel Wunden schlägt- der so-

- ^ tzecke 2ur Verfügung ^ llw ^ auch ^ llich
statt? 7rwandt werden darf, u.rd daß eine Ueberwach-

' SÄ ^ lchreht. Die im Anfänge erwähnte
ftprfw/ * b^gemaß dahin zu beantworten, daß der zur

zugeteilte Zucker nur hierfür
erden darf, wahrend für den eigentlichen Wein

m t^ aaderer abgegebeu wird. Eine Nachprüftma ist ver-
Kellerbücher, in die die Menge des verbrauchten

Zuckers ohnehin eingetragen werden muß, leicht möglich

«ottesdimst-Ordnung in Ri-derlahnstei«.
Sonntag, den Z November 19tt>.

. Frühmeffe in der Barb-rakirche; 8>. Ar Kindermelle
lg Udr 'v ^1; ^ bffe in der Barbarakirche,
bl Messv K f Predigt , in der Johanniskirche. 10*/4 Uhr
q Vtfc; w die Gefangenen in der Barbarakirche. Nachmittaas

Andacht und Predigt auf dem Allerheiligenberg.̂ 4 Uhr
?erew? >5°hannlsk,rche und Bersammlnng des Lehrlings-
N»._MIreitag jeden Tag bei gutem Werter Andacht auf dem
Predcht- in der 3fUi r' ? te"§ta8 unb  Donnerstag zugleich

Dienswo ',^ ^ irche abends - 8̂ Uhr gest. Allerseelenan^
der Jvhanni-kirche.̂ ^ /l4  ^  Kri-gsbittandacht in

Niederlahnstein, den 4. November.
. D i e G o l d sa mm l u n a hat bis iebt einen er
den" Montâ lä^s? ^ Ĝ 'bl ist gegeben worden und je-
nun bnZ 9 T f / Wd)  et? a8 ein‘ Die Annahmestelle soll
will Si ^ sch ossen werden. Wer noch etwas bringen
9 unb i? i^ heten, das am kommenden Montag, zwischen
bis -om ^ ,' ru Stwdtverovdnetensaal zu tun. Für die

abgegebenen Goldsachen sind Geld u. Gedenkmün-
zen ausgegebeii worden. Ai.ch alle bestellten Herrenuh!-
uhrk°ile/s ? " !?erben- Leider waren die Damen-
sind i-b cm Berteilungsstelle noch nicht einqetroffen
"nd aber an, Montag, den 13. N°v. auch hier. " '

. . .. _ Braubach, den 4. November.
iVire ? 5"^ ben  Gerichtsdiener Follert
smÄ,, t Wiesbadener Strafkammer. Voriges Tabr im
Scknubê ' <!e| t ^^lührige Kaufmann Richard Mar
Aü L l\S STf ? Ehrenbreitstein. Him bändelte
dun? Z3 bni? Vbn\m \  Schneider aus Camp an,
fuhr? ' Ä ? lhr die Ehe. Kurz darau
Monaten STVil ? Sachsen und ließ mehrere
kehrte er sssh Horen. Im September 1915
~ »mwASS zAstW ! *  " S9rout" '«»

c ^ . «yuuiutuw
der Feinde Schreck und Grauen.
, Bdllr gleich zog er die Wolkenbahn- der stolze
M . ber kühnste aller Flieger. - Wo Gegner sich ihm g°-

w J ° ^ en  fie bem  überlegnen Sieger —
91 "ü,frohem Stolz auf ihn — doch mauch-
7ll Ä ? » auch em leises Bangen — bereits die ahnunas-
lolle Brust durchziehn. — Wir bannten es! — Noch warsfa gut gegangen! >
hnmG’1.!b™tWer7^e[b Zog siegreich seine Bahn - ein Held

Erdenruhm gebührte. - Nun hat er seinen
etzteu Flug getan — den Flug, der ihn zur Ewigkeit ent-

i . h , e. — Doch nicht des Feindes Hand hat ihn gefällt —
em Unfall traf den kampfgemuten Krieger — und unbesiegt

örFlieg "er̂ - im Siegerkranz der herrlichste
Der Hnuptmann Boelcke tot! — Ein Webaeiübl erllillr

das Herz doch Stolz verklärt das Tr1me?k ~ S
@eift lebt fort ,m wilden Kampfgewühl— sein Name wird
Aeoneu uberdauern. - Durch alle Zeiten tönt sein hehrer
Klang - und- er war unser" dürfen stolz wir sagen —
drum wird das Trauerlied zum Heldenfanq— aus seinem
Geist spricht neuer Helden Wagen! '

E r n st Heiter.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

R°"L °ti°nsfest.°°^ ^ 1916 ~ 20. Sonntag nach Trinitatis.
Bormittags 1# Uhr: Predigtgvttesdienst. Beichte und bl Abend-

18/4  ühr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch abend 84/, Uhr: Kriegsbetstuede-

^ ^ ^ KatholischeKirche.
Sonnt ag, den 5. November 1916. 21. Sonntag nach Pfinasten
. . , Vormtttags 7»/, Uhr: Frühmesse. 10 Uhr: fieAamt  mtt Stc-

t U r̂: . 3t"bad)t kür die Abgestorbene».(■■ , 4fw be« Wochentagen abends ,bis Fretta«) 7‘L Uhr •Andacbt
für die Gefallenen und alle Abgestorbenen. 9

GottesdienftOrLnun , in Nastätten.
-vangelische Pfarrg0 7'T‘yionjemeinbe.

m „ Sonntag, den 5. November 1916.
Vormittags 9' /g Uhr : Hauptgottesdienst.

Pfarrgemeinde.
S-onntag, den 8. November 1918. 21. Sonntaa nack« kinatt»»

BetliiuitmichWeii.

, . . K» SttdikMkl alt Snlmlt
tft als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnslein, den 3. November 1916.
Die Polijei -BermaltUNG.

m

Das Eifernt  Rreuz.

Bei dem Kaufmann Jakob Klug  ist
öemÄsekraktsuppe

erhältlich pro Pfund zu 1.85 Mk.
Auch Hirse bat derselbe zum Verkaufe erhalten.
Niederlahnstein , den 2 November 19 '6.

Städtische Lebensmittelftelle.

m -^ iederlahnstein. Der zum Unteroffizier beförderte im

Vm  ocranlafte Mef st, iÄlSSÄ , ff » *

iS,f ft "f ^ 1 SÄ -Ät is, si
Ooerlabns pi» 7 'v . «ml? aoen auf Der Neichsbank in
plunpre di? ^ ^ " seinem Engrosgeschäft in Bouu usw.,

i  Schwester der Braut au, stibitzte einen
3* UmwKÄ ?7? °deu zu heiß wurde, segelte er ab.
Hiersiz' ' ^ b̂ W nahm man ihn dahier am Schlafittchen.
^V ®ab7er ’̂ 0T nV t£b 3eiß? ÖUf biefen  Namenbiene- bt!rc Dor- Eines Tages betrat der Gerickits-
bgf z ' olsert die Gefängniszelle des Schneider. Schiieider
Au.genblî ? ^ ^  Oberfenster zu schließen Te?
verschMder  Häftling, sprang aus der Zelle und
' "n 5 »« . von außen. Die Frau Follert, die ,'h-
su Boden in ,t  t !? 0 l ? ? sollte , warf der Ausreißer
wen bat Scbneüi? ^ "^ w ^" er' Unter falschem Na-- - früher bereits die größten Schwinde-

Hier, ÄÄllitSÄSU ; . "
gtment pr . 2 wurde das Eiserne Kreuz 1. Klaffe verlieben.
Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe hat er bereits mit der Beför
derung zum Leutnant erhalten. — Der Seminarist An-
dr°as Schladt. Sohn von « st-r Schhst dnA
^nfanterie-Regiment Nr. 81, erhielt, unter gleichzeitiger
Beförderung zum Unteroffizier, das Eiserne Kreuz ^

Schweighausen. Dem z. Zt. in Urlaub befindlichen
Wehrmann Karl Hinterwäller aus Schweighausen bei Nas¬
sau, wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehe,,.

Wöhrend der jetzige« Avssm stvd die Tsadm
auf die Dauer von 6 Wochen in den Schlägen zu halten

Zuwiderhandlungenwerden bestraft
Niederlahnstein, den 2 November 1916.

Die Polizeiverwaltung : R 0 d ü

ä Mk. 3.50. 17851 Geld̂ ew.
Ziehung 4. b. 7. Dezember.

Ä 1000 50000
30000M. bares Geld.

Nöraberger Geldlose
ä Mk. 3.30. 4856 Geldgew.
Ziehung 22. u. 23. Noverab.
Porto 15 Pt. jede Liste 20 Pfg.
versendet Glücks -Kollekte
Heim. Deccke. Kreu-wM.

M

ZMeideade!
Gebifle. Plombe«. Kroae«
«nd BrMen.Zahvziehen usw.

Brmo  Wlelaid,
Dentist , St Goar.

Sprechst.8 - 5. Sonntogs bisl M.
KchönrSFnfPwf3-Zmmer-M-iimz

mit allen Bequemlichkeiten, in
lchbner Lage u. ruh. Hause ver->
setzungshalber zu vermieten. Zu
erfragen in  der Geschäftsstelle

Nicdrigkerzige

lMmg * eaz
Besonder ^ - schönes we/sses,lich/.
Kleine . Form ~r

1



Qahnsteiner Tageblatt, ttreisblatt für den ttreis St.Goarshaufen.

VellMMMW.
In unser Genoffenschafisregister ist heute unter Nr. 28

die Genossenschaft unter der Firm« Lierschieder Spar-
u» d DarlehnskrafsLvvereiN eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht zu Lierschied eingetragen
worden. Gegenstand des Unternehmens ist:

Beschaffung der zu Darlehen und Kredite an die Mit¬
glieder erforderlichen Geldmittel und die Schaffung weiterer
Einrichtungen zur Förderung der wirtschaftlichen Lage der
Mitglieder, insbesondere

1. der gemeinschaftliche Bezug von Wirtschaftsbedürfnisseni
2. die Herstellung und der Absatz der Erzeugnisse des land-

«irtschaftlicken Betriebs und des ländlichen Gewerbe
fleißes auf gemeinschaftliche Rechnung;

3. die Beschaffung von Maschinen. und sonstigen Ge
brauchegegenständen auf gemeinschaftliche Rechnung zur
Ueberlassung an die Mitglieder.
Die Vorstandsmitglieder sind Schmiedemeister Hein¬

rich Wilhelm Theis . Landwirt David Wüst und Land
wirr Peter Adam Schmidt» alle zu Lierschied Das
Statut ist am 12 Oktober 1918 festgestellt. Die Bekannt¬
machungen erfolgen unter der Firma gezeichnet von zwei Vor
standsmiigliedern im Landwirtschaftlichen Genossenschastsblatt
zu Neuwied.

Die Willenserklärungen und Zeichnungen für die Ge¬
nossenschaft erfolgen durch zwei Borstandsmitglieder. Die
Zeichnung geschieht in der Weise, daß die Zeichnenden zur
Firma des Vereins oder zur Benennung des Vorstandes ihre
Namensunterschrifideifüzen.

St . Goarshausen, den 27. Oktober 1916.
«ilnigliches Amtsgericht.

SeaieiaaiiMl
KlemtierzM Bema

rverlahüstei«.
Versammlung

am Sarrntag . de« 5  Uavernb.
1»16, Itodimittuga 3 |Mjr

in» deutsche» Ha»s
Tagesordnung:

1. Verteilung v . Kleie u . Hirse-
2 Borstands -Ersatzwahl
3 Besichtigung der ». Verband

geschickten Rammler.
4 . Aenderung des Ausstellungs-

termins und Ausstellungs-
Angelegenheiten

5. Berbandstag Tagesordnung.
6. Annahme von Anmeldungen

zum Ziegenzucbtbuch.
Der Vorstand.

$ÜU5=A>
md Mödel-Verllms.

Freitag, d« l«. d». Ml;..
nachmittags um 3 Uhr,

setzen die Erben der Eheleute Andreas Geil 4r dahier
auf hiesigemR«!Hause ihr Burgstraße Nr. 42 gelegenes

Wohnhaus
einem freiwilligen Verkaufe aus.

Unmiiielbor hieran anschließend werden in der Srerbe-
rvohnung, Bnrgstratze 42 die zürn Nachlasse gehörigen
Mobilir » gegen Barzahlung öffentlich versteigert

Oberlahnstein, den3. November 1916.

MsM MrlaWein.
Eröffnung linsender Manage».

Führung non»rovifioursreien Schewatea.
Wtoutiernng am DeGel».
Annnhnien non Bnr-Einlage«

bis zu 4 '/4°/0 je nach Vereinbarung.
Hem-öMhnftn, Spormorkkiokktans.

Verkaufsstellen:
Südallee 3 , Bnrgstratze lv und 41.
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pflanzt KneWM-iime!00
Ein Erinnernngszeichen an den Weltkrieg

_ die beste Kapitalanlage sm Caere AsGammea? O
© O

Nächst der Kriegsanleihe ist die beste Kapitalanlage die
Anpflanzung vonSWSnniw«Brrreisttinchttn
. - M jeder Art auch Bluthaselnüssen.

BrmHk  Mar-len - und Frldbkstchrr sollten daher jedesŴWW Plätzchen,was zur Anpflanzung sich eignet
jetzt die zeitige Herbstpflanzung » ornehmen.

Ktarke und gute Gdstbäumr kaufen Sie daher sehr vorteilhaft 'in
Schaper 's Obstbaumschule , Obettahnstein. Adolf,tr. 93a.

Schöne Ldsldmne
(eigene Züchtung)

empsieblt die Gärtnerei Pestk MeMMUl. MiehlkV-

Fertige Sarge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Herm. Liudner. Schreilierweister.

Schulstratze 31.

Ei«felWalM, zmerWger Fräulein
für Schreibmaschine und sämtliche Büroarbeiten zum sofor
tigen Eintritt gesucht.

I . M. Scbumaltter SöKne,
Apselbraatsabrib. Aaderaach.

öosvf Hewel
Beerdigungsinstitut

N .-Lahnstein. Kirchgafse4
— Trauerdekoration —

Uebernahme ganzer Beerdignnger.
Transporte nach u. von Auswärts

Zcha-Aielier
6 . üop.

St. GiarsWfea.
Ep rech stunden:

Samstags vorm9 12 U
Son « tags „ „

WIESBADEN , Rheinstrasse 42 |44.
Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes das Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fernruf 833 u. 893
28 Filialen (Landesbankstellen) und 171 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks , Ein¬
lösung unfälügerZinsscheine (fürKontoinh.)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Land=sbauk ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mttndelvermögen.
Nassanische Lebeusversicherungsanstalt.

— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —
Grosse Lebensversicherung

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).
Kleine Lebens ■Volks - Versicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärstliche Untersuchung,
wie Sterbegeld-,Altersversorgungs -, Militärdienstkoston-, Aussteuer- u. Kindesversicherung) .

Hypothekeniilgungs - »ersicherung « — Renteswersicherwng
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Brantieota
und

Krivgsgatranle
Riseurgehilfe

werterenoder Lehrling zur
Ausbildung sofort gesucht.

Brücker , Cohlenz.
Lödrstraße 82.

Ein selbständiger , militärsreier
MLoLrbr*

sofort gesucht bei
L. Groß , Ems , Marktstr. 3

ö,i»„r«Nlk
S,WHr»„ ÄST

Schreibmaschine
lehrt gründlich und ulit bestem Erfolg

fönntt, rt? irt gepr Kehrer der Stenographie
MllZ kfm. Mchrr-R-vis- r

hoheazollernflr. 9b Koblenz Hoheuzollernftr9b.

sollen vor dem Kauf einer Wohnungs -Einrichtung nicht versäu¬
men , meine Ausstellung mit ihrem Besuch zu beehren . Sie
werden finden, dass ich hinsichtlich Auswahl und Preiswürdig¬

keit aut Grund eines sehr grossen Umsatzes Vorteile biete.

C. Backhaus, Coblenz“5£K£ .V*-
Eingang nur Löhrstrasse 62.

fhi di tMlh-Bühne
Ob.-rlahnftfin

int Saale zur MorKMrg.

GesllW für BsjsbiUttell
500 Erdarbeiter,

Lohn 65 dis 75 Pfg pro Stunde,
5O Maurer und öktonarbetter,

Lohn 80 bis 90 Pfennig pro Stunde,
30 Zimnierleute, ötellmscker,

Lohn 85 dis 95 Pfennig pro Stunde,

30 Sdhloffer und Schmiede,
Lohn 86 dis 95 Pfennig pro Stunde,

Baggermeifler. Löffetfuhrer. Heizer, Maschinisten asm
Nach sechs Wochen wird Zureise und Zureisetg bezahl-

Kantinen vorhanden.
Bamnternetzmng Bannie«,

Krombach bei St. MN Eiset-

Sonntag , de« 5 . November
O Zwei grotze Vorstellnngen. O

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.
Kaffenöffnnng 3 und 7 Uhr.

- Hervorragender Kurstfilm1. Ranges.

femJbvbm

sofort gesucht.
Mchtkger Schreiner

üoknbefger Ulüble , Î ieüerlabnsteiv.

Sesckeinigung.
Von Herrn Happel . Oberlahustein , nach Abzug der

Kosten, von den Veranstaltern des Theaterstück„Hedwig"
35 MK- erhalten. Herzlichen Dank

vaterländischer Frauenverein.

Sit LaMiNschnft.
stza . Ein mittelschme-

Pfertz ofler
KrSst. Poanys

zu kaufe» gesucht Käufer würde
dieselben nach dem Kriege wieder
abgebcn Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d, Ztg.

Ls fkfein Jitrifin farfrüiiGng&
ia Nach dem gleichnamiaen Roman verfaßt und
ll dargestellt von Fern Andra in 4 Abiellungen
»N Die durch ihre Schönheit und ihr reizvolles und le
M. bensmahres Spiel bestbekannte und beliebte große

Künstlerin hat hier ein Werk non seltenem Reiz ge¬
schaffen daß seine zu Herzen gehende Wirkung nicht

verfehlen dürfte.

E CScnea al; Ftlmdichter. Mb
Kinoschwank in 2 Akten. In der Hauptrolle die

beliebten Berliner Bühnenkünstler.
Stürmischer Lacherfolg und das übrige reich

haltige Beiprogramm

Wie am
werden Anzüge, Uebee-

zieher durch chm Reini¬
gen in der

Fürberei Bayer.
Oberlahnstein , Kirchstrasie 4.

2
und£ 1,0«1,trug. !
Fastrksihe sofort s
zu verkaufen '

|ti *>rrln || nttrtn,
Becherhöll.

öärkner
für stundenweise Beschäftigung
gesucht, svicloungen erbeten an

Bictaria Brannm
Oberlahustein.

Anerkamr tadellsse
Vorsiihruag.

Um zahlreichen Besuch bittet:
Die Direktion.

Echte

HltumMlMii
(Eigarren)

iOO öirikk 5.20 IHR.
für Feldpostsendunge»>empfiehlt

A Straub , Diez.

Ich suche einen kräftigenHaasbmschel.
With. Noe«>

MetMettka
Holzrahmenmat;ratz.,KinüBrBg
EUenmöbolf &brlk, Sahli.
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